
Section II- Streichinstrumente. 647 

T H Krninfin Berlin für eine sehr gute Geige, Innta- 
glicbenem . • J? Amborgor in Müocbr., lür 

sZÜ™”nto guter Wofür, br.uchb.r bei »ehr billigen Frei».»; 
SI. i« »neben für «ehr gnt. Violinen, Orcb..b,™«b, 

gutes Holz, guter Lack und Ton; Enrico Cerutti m Crenrona 

Vl0ll:Obgleich ich des Geschäftsganges in der Jury wegen die Angabe dei 
Auszeichnungen für Bestandtheile von Streichinstrumenten in die dritte 

S^ion .erlesen habe, so 

SÄ • ;rru:iWGilardi ingZara gut^Saiten, 

Toth Sandor in Ungarn recht tüchtige Darmsaiten, Heinrich 1 h. 1 - 
herlein in Markneukirchen (Königreich Sachsen) ganz ausgezeichnete 
Bestandtheile für Streichinstrumente, Michael Schus ei in M 

neukirchen ebenfalls vorzügliche Darmsaiten 
B_hr mite Bögen für Streichinstrumente ausgestellt hatten. Die tianzo 
seni gute nogen , , Tbibouville-Lamy in Paris 
sischen Viölinsaiten von Louvet und r j* 

_ » i _ TTnfi'hprtrefflicli und ganz musterhaft waren die 

™ * tä.'sz 
von Clo P er.tti, Carlo T««, »..ot* 
Verona, Giuseppe Bedmi in Vicenza, Mumcipi ■- ’ 
Buffiui in Neapel. Auch darf nicht vergessen werden, dass vo . 
Job Ivan Branislaw, ordentlichem öffentlichen Professor am Obei- 
gymnasium und Lehrerseminar Nagy-Röcze, Gomörer Comitat, ein sein 

St gearbeitetes Monochord mit den Angaben 

sjss «k»“ f"d» D"te™hi g*”minä 

eignete. 


